
Eine „Herzensangelegenheit“
Im Teddyhaus Linz bekommen Familien von Herzkindern Hilfe und ein liebevolles Zuhause 
auf Zeit. Heuer feiert das Haus zehnjähriges Bestehen. Da Krankenhausaufenthalte lange an-
dauern können und Begleitzimmer rar sind, sind die 16 Räume im Teddyhaus die meiste Zeit 
komplett ausgebucht. Im Bild: Teddyhaus-Mama Timea Bordas mit ihren Mitarbeiterinnen 
Beatrix Buchinger, Loan Chau und Nadja Syborg (v. l.). Foto: Christian Moser Seite 26
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LINZ (sgs). „Es ist eine Herzens-
angelegenheit“, beschreibt Mi-
chaela Altendorfer ihren Ver-
ein „Herzkinder Österreich“ 
und das Projekt Teddyhaus. Vor 
zehn Jahren rief sie die Initiati-

ve ins Leben. Selbst Mutter ei-
nes sogenannten „Herzkindes“, 
eines Kindes mit angeborenem 
Herzfehler, hätte sie sich die 
Unterstützung und Hilfe ge-
wünscht, die sie jetzt mit vol-
lem Engagement an andere, 
betrofene Eltern weitergibt. 

Im Teddyhaus in Linz stehen 
16 günstige Wohneinheiten 
für Eltern und Geschwister zur 
Verfügung. So kann die Familie 
in der Nähe ihres Kindes sein, 
wenn dieses eine Operation 
am Kinderherz-Zentrum des 
Kepler Universitätsklinikums 
braucht. Die Krankenhausauf-
enthalte können bis zu fünf 
Monate dauern. Begleitzim-
mer im Krankenhaus sind rar, 
das Teddyhaus ist deshalb die 
meiste Zeit komplett ausge-
bucht. Zusätzlich zur Unter-
bringung erhalten die Eltern 
auch auf allen anderen Ebenen 
volle Unterstützung vom en-
gagierten Team. Sogar Auklä-
rungsarbeit in Schulen wird 
geleistet. Auf Wunsch kommen 
geschulte Teddyhaus-Mitarbei-
ter in die Klasse der Herzkinder 
und erklären den Mitschülern, 
warum das Kind ein bisschen 
anders ist. So soll Mobbing vor-
gebeugt werden. „Wir sind im 

Teddyhaus wie eine Familie“, 
bestätigt Teddyhaus-Mama Ti-
mea Bordas. Die ausgebildete 
Psychologin ist fast rund um 
die Uhr für die Eltern da und be-
sucht die Kinder auch im Kran-
kenhaus. Nicht alle Eltern ha-
ben die Möglichkeit, während 
des gesamten Spitalsaufenthal-

tes in Linz zu sein. Viele kom-
men auch aus dem Ausland, 
denn das Kinderherz-Zentrum 
ist eines der führenden Häuser 
für Kinder mit angeborenem 
Herzfehler. Seit drei Jahren gibt 
es auch ein Teddyhaus in Wien, 
und in der Steiermark ist noch 
ein Haus in Planung.
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„Herzensangelegenheit“

Michaela Altendorfer (r.) hat die Initiative ins Leben gerufen. Für das 
ganze Team ist das Teddyhaus eine Herzensangelegenheit. Foto: Moser

Im Teddyhaus Linz 
bekommen Familien 
von Herzkindern Hil-
fe und ein liebevolles 
Zuhause auf Zeit.
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